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Kompetenz im Stahlbau

Das Stahlbau Zentrum Schweiz ist das Schweizer Kompe-
tenz-Forum für den Stahlbau. Als Fachorganisation 
vereint das SZS die wichtigsten stahlverarbeitenden Be-
triebe, Zulieferfirmen und Planungsbüros der Schweiz und
erreicht mit seinen Aktionen mehr als 8'000 Architektin-
nen, Bauplaner, Entscheidungsträger und Institutionen. 
Das SZS informiert das Fachpublikum, fördert die For-
schung, Entwicklung und Zusammenarbeit im Stahlbau,
pflegt internationale Verbindungen und unterstützt 
die Aus- und Weiterbildung von Fachleuten. Seine Mitglie-
der profitieren von einem breiten Leistungsangebot zu 
günstigen Konditionen. 

Steeldoc ist die Bautendokumentation des Stahlbau Zen-
trums Schweiz und erscheint periodisch mindestens vier-
mal pro Jahr. Sonderhefte mit einem technischen Schwer-
punkt können auch einzeln oder als separate Reihe bezo-
gen werden. 
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Der Inhalt dieser Publikation wurde durch die Technische Kommission
Brandschutz der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen auf 
materielle Übereinstimmung mit der VKF-Brandschutznorm und den
VKF-Brandschutzrichtlinien, Ausgabe 2003 geprüft und als Stand 
der Technik verabschiedet. 
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Editorial

Für Bauwerke, in denen Menschen leben und arbeiten, müssen Planer
brandsichere Konzepte entwickeln. Lange schien die Verkleidung von Stahl-
bauten die einfachste Methode zum konstruktiven Brandschutz zu sein —
mit dem Nachteil allerdings, dass der Stahlbau selbst unter der Verkleidung
verschwand. Heute erlaubt eine Vielzahl technisch und wirtschaftlich 
interessanter Brandschutzmassnahmen und Berechnungsverfahren das
brandsichere Bauen mit sichtbarem Stahl.

Per 2005 sind die revidierten, einheitlichen Schweizerischen Brandschutz-
vorschriften VKF in Kraft getreten, die für den Stahlbau einige Erleich-
terungen, mehr Planungssicherheit und neue Gestaltungsmöglichkeiten
bringen. Interessant sind namentlich Kombinationen von baulichem Brand-
schutz mit technischen Massnahmen wie Sprinkleranlagen. So können
Stahlkonstruktionen auch in Innenräumen sichtbar bleiben, und die Kosten
für den Brandschutz lassen sich markant reduzieren. 

Mit der vorliegenden Ausgabe von Steeltec steht nun eine zusammenfas-
sende Publikation zum Thema Brandschutz im Stahlbau zur Verfügung, die
von der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen als Stand der Technik
anerkannt wird. Sie zeigt einfache, übersichtliche Konzepte für den Bau-
werks-Entwurf und leicht verständliche Verfahren für die Berechnung des
Feuerwiderstandes. Für die detaillierte Brandschutzplanung sind zusätzlich
die Brandschutzrichtlinien mit den ergänzenden Anhängen anzuwenden.

Das Stahlbau Zentrum Schweiz hat jahrelang intensive Forschungs- und
Ent-wicklungsarbeit zum Thema Brandschutz geleistet — auch auf euro-
päischer Ebene. So sind anwenderfreundliche Nachweisverfahren für den
Feuerwiderstand von Stahlbauteilen entwickelt worden, die auf wissen-
schaftlichen Versuchsergebnissen und geprüften Rechenmodellen beruhen.
Im vorliegenden Heft sind diese Nachweisverfahren an die Schweizerischen
Brandschutzvorschriften VKF und die SIA-Normen angepasst worden.

Eine Projektgruppe des Stahlbau Zentrums Schweiz hat sich mit der Konzi-
pierung und kritischen Begleitung der vorliegenden Publikation befasst.
Substantielle Beiträge stammen vom Institut für Baustatik und Konstruktion
(IBK) der ETH Zürich. Diese Publikation wurde durch die im Anhang auf-
geführten Firmen und Institutionen unterstützt. Wir danken allen beteiligten
Fachpersonen und Firmen für ihren Beitrag.

Evelyn C. Frisch




